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worden, so dass wir uns mühsam den 
Weg durch das Unterholz bahnen 
mussten. Rund 150 Höhenmeter un-
ter dem Gipfel brachen wir aus Vor-
sichtsgründen die Tour ab, denn der 
Lawinenlagebericht hatte vor Trieb-
schneeansammlungen in Höhen ab 
2.400 Höhenmeter gewarnt. Man 
konnte bereits an Hand der Wächten 
am Gipfelhang sehr gut sehen, dass 
dort einiges an Schnee abgeladen 
worden war. Dies sollte sich auf der 
Abfahrt bestätigen, wo wir ein kleines 
und überschaubares Schneebrett aus-
lösten, was uns zwar in keinster Weise 
gefährdete, aber nachhaltig daran er-
innerte, dass man die Augen offenhal-
ten muss. Ansonsten war die Abfahrt 
ein Traum in Pulver!! Die restliche 
Nachmittagssonne genossen wir bei 
Kaffee und Kuchen auf der Terrasse.

Für den nächsten Tag hatten wir 
uns den Schwarzen Kranz (2.495 m) 
als Ziel ausgesucht. Trotz schönem 
Wetter waren wir fast allein unter-
wegs. Im Gipfelhang überholte uns 
ein kerniger Österreicher. Höflich 
ließen wir ihm den Vortritt, denn 
die vor ihm/uns liegende Passage sah 
nicht wirklich gut aus. Einerseits steil 
und dann noch eingewehter Pulver-
schnee. Er strengte sich redlich an, 
aber der eingewehte Pulver lag lo-
cker auf einer festen Harschunterlage 
und das macht das Aufsteigen sehr 
schwierig und bedeutet gleichzeitig 
erhöhte Schneebrettgefahr. Irgend-
wann gab er verzweifelt auf und fuhr 
mit schönen und kurzen Schwüngen 
den Hang hinab. Dem schlossen wir 
uns gerne an! 

Auch am letzten Tag war uns der 
Gipfel der Höflemannspitze nicht ge-
gönnt, weil eine Skibindung brach, 
was eine anstrengende Abfahrt auf 
einem Ski zur Folge hatte.

Fazit unserer Tourenwoche: Die 
Schneelage war grundsätzlich mager, 
aber der feste Untergrund mit 10 bis 
20 Zentimeter Neuschneeauflage ließ 
große Freude aufkommen. Die Fotos 
sind der beste Beweis dafür. Die Be-
wirtung im renovierten Edelweiss-
haus war sehr herzlich und das Essen 
können wir mit bestem Gewissen  
weiterempfehlen. Also: Wir werden 
wiederkommen, um die noch offenen 
Rechnungen zu begleichen!

Nachdem im Oktober-Newsletter die 
Existenz von Skitourenaktivitäten in 
der Sektion bekannt gemacht wurde, 
trafen wir uns im November im Klet-
terpütt zum ersten Skitourenstamm-
tisch. Die „Chemie“ stimmte, und so 
war es nur ein kleiner Schritt, um zü-
gig konkrete Planungen für gemein-
same Touren zu starten.

Bevor wir in die Berge starteten, 
machten wir ein gemeinsames Trai-
ning mit den Lawinenverschütteten-
suchgeräten, denn die beste Technik 
nützt nichts, wenn man damit nicht 
richtig umgehen kann. Das Beachvol-
leyballfeld beim Kletterpütt war dafür 
bestens geeignet, ist nach den dort ge-
starteten Bauarbeiten nur leider nicht 
mehr vorhanden. Mal sehen, wo wir 
Alternativen finden. 

Die erste Gemeinschaftstour ging 
über Karneval nach Kaisers ins 
Lechtal, ein durchaus anspruchsvolles 
Tourengebiet, wo wir mit dem „Edel-
weisshaus“ der Sektion Stuttgart auf 
1.530 Meter einen idealen Ausgangs-
punkt hatten. 

Am Freitagmorgen brachen wir zu 
fünft (Axel, Knut und Peter sowie die 
beiden Autoren) durch das leider nur 
mit vergleichsweise wenig Schnee be-
glückte Kaisertal Richtung Guflespit-
ze (2.577 m) auf. Die Orientierung im 
Wald war nicht ganz einfach. Zudem 
machte die geringe Schneehöhe die 
steile Waldpassage zu einer echten 
Herausforderung, aber schließlich 
erreichten wir die freien Hänge un-
ter der Guflespitze. Leider war die 
Sicht ziemlich schlecht und der Wind 

zu stark, sodass wir uns die letzten 
Meter zum Gipfel schenkten um bei 
halbwegs ordentlicher Sicht die un-
verspurten Hänge bei der Abfahrt ge-
nießen zu können. Die Fotos zeigen, 
welcher Spaß dabei aufkam!

Am Samstag hielt der Wetterbe-
richt sein Versprechen: Kaiserwetter 
im Kaisertal! Strahlend blauer Him-
mel und die Berge und Bäume mit 
10 bis 20 Zentimeter lockerem Pul-
verschnee verziert. Ziel für diesen 
Traumtag war die Alplespleisspitze 
(2.632 m). Zur Routenfindung stüt-
zen wir uns neben Karte und Rou-
tenbeschreibung ganz wesentlich auf 
einen GPS-Track. 

Ein großes Problem war die knap-
pe Schneelage. Außerdem waren die 
Latschen mittlerweile sehr groß ge-

Neue Skitourengruppe bereits aktiv
| von Andreas Prions und Karl Berger

Foto links:
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Alpingruppe

Kontakt:

Wandern & Radfahren  PeterFriese, Tel. 0201/491662 
   Anke Blanz Tel: 0201/ 421722 

Eis- & Hochtouren    Karl Berger,  0201 / 870 87 99
   Gerd Schauenburg: 0208 / 33 291

Klettern     Peter Friese, Tel. 0201 / 49 16 62 
   Anke Blanz, Tel. 0201 / 42 17 22
   Karl Berger, Tel. 0201 / 870 87 99

Klettertraining      Sommer: Mittwochs ab 17 Uhr 
   im Klettergarten Isenberg
   Winter: Freitags ab 18 Uhr 
   in der Kletterhalle „Kletterpütt“

Die Familiengruppe lädt zum Mitmachen ein. Wir sind 
Eltern mit Kindern im Alter von (überwiegend) sechs 
bis zwölf Jahren. Die Kinder sind aus dem Gröbsten her-
aus, die Eltern kribbelt es wieder: Gemeinsam raus in die 
Natur. Wandern, Klettern, Radfahren, Zelten und Geo-
caching; Touren in den Mittelgebirgen oder in den Alpen. 
Hier treffen sich gleichgesinnte aktive Eltern, die zusam-
men mit den Kindern eigenverantwortlich unterwegs sein 
möchten. Im Vordergrund stehen das gemeinsame (Na-
tur-) Erlebnis mit den Kindern, das Spielen und auch To-
ben. Neue, aktive Familien/Mitglieder sind immer herzlich 
willkommen. Auch Familien, die Einsteiger bzw. Anfänger 
sind, finden bei uns die entsprechende Unterstützung.

Infos und Termine:   www.familiengruppe.dav-essen.de

„Gipfeltreffen“ 

jeden 4. Donnerstag im Monat um 19 Uhr  
beim TC Bredeney, Zeisbogen 29, 45133 Essen

Gäste sind herzlich willkommen!

       Kontakt: 

Marc Traphan, Tel.: 0201/705479
Mail: marc.traphan@gmx.de

Aktivitäten:

Neben Hochtouren auch andere Spielarten des Bergstei-
gens wie Sportklettern, Alpinklettern, Wandern, Skifah-
ren oder Tourenskifahren. An Wochenenden MTB-Fahr-
ten sowie Wandern oder Klettern in Mittelgebirgen.

Was macht die HTG aus?

Alle HTG-Aktivitäten unterliegen der Intiative der Grup-
penmitglieder. Absprache in der Regel kurz- bis  mittel-
fristig, d. h. es gibt keinen festen Tourenplan.

Die HTG bietet eine gute Möglichkeit, um Tourenpart-
ner für jedes Niveau zu finden. Hier sind auch Anfänger 
bestens aufgehoben und können mit entsprechender Un-
terstützung rechnen. DAV-Fachübungsleiter Bergsteigen  
sind als alpine Grundausbilder für die Sekton aktiv. 

Neue, aktive Mitglieder sind herzlich willkommen.

Feste Termine:

Gruppentreff: Normalerweise an jedem 1., 3. und evtl.
5. Dienstag jeden Monats, ab 20 Uhr in der Gaststätte „de
Prins“, Isenbergplatz.

HTG Klettern: Normalerweise an jedem Montag ab ca. 
19.30 Uhr im Kletterpütt der Zeche Helene.

Die auf der Homepage der Sektion Essen eingestellten, 
kompakten Jahresrückblicke der HTG vermitteln einen 
guten Eindruck über die Aktivitäten der HTG.

Hochtourengruppe

Kontakt:

Berthold Arning, Tel.: 201/7988262 
Mail: bertl.sd@web.de

Familiengruppe 
von und für Eltern 
und Kinder 

In der zweiten Osterferienwoche gin-
gen wir zu dritt noch einmal auf Ski-
tour (Axel, Mathias und Andreas).

Aufgrund der angekündigten mas-
siven Schneefälle bei schlechter Sicht 
und mit dem Anstieg der Lawinenge-
fahr im inneralpinen Gebiet sagten 
wir der Wiesbadener Hütte in der Sil-
vretta spontan ab und quartierten uns 
auf der Sesvennahütte in Südtirol ein.

Der Aufstieg zur Hütte (2.256 m) 
war entsprechend der Jahreszeit eine 
Wanderung im Grünen. Wir sahen 
es aber als sportliche Eingehtour und 
verzichteten natürlich auf den Mate-
rialtransport mit der Hüttenseilbahn. 
Die erste Skitour ging zur Rassas-
spitze. Auf Anraten des Hüttenwirtes 
machten wir einen Umweg, so dass 
wir ausreichend Schnee hatten. Am 
Gipfel bot sich ein herrlicher Rund-
umblick auf die geplanten Touren 
der nächsten Tage und auf den Ses-
vennagletscher. Zurück auf der Hütte 
nahmen wir an der traditionellen Os-
termesse teil, die von der Sektion Süd-
tirol organisiert war. Im Anschluss 
konnten wir uns mit den einheimi-
schen Skitourengehern bei Hausmu-
sik und Rotwein austauschen.

Am zweiten Tag waren wir wie-
der die Ersten und spurten den Weg 
zum Schadler und weiter zum Piz 
Rims (3050 m). Der Gipfelanstieg 
war extrem verblasen und sehr steil, 
sodass wir in unserer Spitzenkehren-
technik noch mal gefordert waren. 
Unsere Mühen wurden wieder mit 
einem herrlichen Blick belohnt sowie 
mit Pulverschneeabfahrten über die 
Nordhänge direkt bis zur Hütte.

Am letzten Tag spurten wir bei 
eisigem Wetter und feinstem Son-
nenschein über den spaltenarmen 
Gletscher zur Piz Sesvennascharte, 
brachen aber die Blockkletterei zum 
Gipfel (3205 m) ab, da wir noch ge-
nügend Zeit für einen Gegenanstieg 
einplanen mussten, um über einen 
steilen Nordhang bis nach Schlinig 
abfahren zu können. 

Trotz der kalten und windigen 
Wetterbedingungen konnten wir bei 
noch akzeptablen Schneebedingun-
gen mit viel Spurarbeit, dafür aber 
mit Pulverschneeabfahrten die Ski-
saison beenden. 

Tourenbericht Sektionsgruppen
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